Dieſe Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
des Montags Pränumerstions⸗ Preis 
fr Einheimiſche Ar. — Auswärtige zahlen bei den 

Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 A 50 &. 


—— —— — ——x . — 


Nr. 168. 


Abonnements-Einladung. 


Für die Monate Anguſt und September 
eröffnen wir ein zweimonatliches Abonn ement 


auf die 
„Thorner Zeitung“. 


Der Abonnementspreis beträgt bei 
der Expedition und den Depots 1,37 M. 
durch die Voſt bezogen 1,68 Mli. 

zür Eulm fee und Umgegend nimmt Kaufmann 

Haberer in Culmſee Beſtellungen entgegen. 


Redaction und Expedition der „Thorner Zeitung., 
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S agesſchau. 


Wie die National:Ztg. erfährt, befinden ſich auf Wunſch des 
Eiſenbahnminiſters Thielen Delegirte des Verein = ür 


die bergbaulichen Intereſſen in Berlin. Es han⸗ 
delt ſich bei den ſtattfindenden Konferenzen hauptſächlich darum, 


auf welchem Wege für die Zukunft am Beſten dem Wagen⸗ 


mangel abzuhelfen ſei. Immerhin dürften auch andere Fragen 
N werden, welche für die deutſche Induſtrie Intereſſe 
aben. 


Zum Reichscommiſſar für die Kolonie⸗Lot⸗ 
terie iſt der Leiter der Kolonialabtheilung des Auswärtigen 
Amtes, Wirkl. Geh. Legationsrath Dr. Kayſer, beſtimmt. In 
den Ausſchuß zur Verwendung der Gelder werden ſeitens des 
Reichskanzlers folgende Mitglieder des Kolonialrathes delegirt: 
Fürſt v. Hohenlohe-Langenburg, Prof. Dr. Schweinfurth, Staats: 
ſecretär a. D. Dr. v. Jacobi, Ehrendomherr Dr. Hespers⸗Köln 


und Banquier von der Heydt-Elberfeld. 


Zur Regelung der Branntweinſteuer bringt 
der preußiſche Staatsanzeiger folgenoe Mittheilung: Behufs 
e gleichmäßigen Verfahrens bei künftigen 
Fällen hat der Finanzminiſter durch Rundſchreiben vom 8. Juli 


Herbeiführung eines 


d. J. an die Provinzial. Steuer-Direktoren beſtimmt, daß, wenn 
eine Brennerei, welche bisher in einem Betriebsjahre nicht über 
1500 Kl. Bottichraum bemaiſcht hat und der Abfindung unter⸗ 
ſtellt geweſen iſt, in Folge der Vergrößerung ihres Betriebes über 
den jährlichen Maiſchraumbetrag von 1500 Kl. hinaus oder in 
Folge der Veränderung ihres Brenngeräths — mithin durch 
in der freien Entſchließung ihres Beſitzers begründete Thatſachen 
— aus der Zahl der Abfindungsbrennereien ausſcheidet, der Bren ⸗ 
nereibeſitzer alle Koſten der ſteuerſicheren Herrichtung der Bren ⸗ 
nerei ſelbſt zu tragen hat. 


Fresken. 
Novelle in Briefen nach dem Engliſchen von Arthur Röhl. 
(Nachdruck verboten.) 


Lady Ch (9. Fortſetzung.) 
ad Charterys, Schloß Acornly, an Si eoni 
S Ha lünen Beriſhire B y, an Signore Leonis Renzo, 
„Comment va la deinture? reiben Sie mir hierher.“ 
Leonis Renzo an Ehrwürden Pferres uſw. ie 
5 „Ich habe Ihnen etwas zu ſchreiben, was mich erregt und 
1 und doch werden Sie, wenn Sie es hören, es vielleicht 
Di bedeutungslos halten. Ich muß der Hauptſache vorangehen 
aſſen, daß Mylady mich bei ihrer Abreiſe mit der Aufbewah⸗ 
rung der Schlüſſel zur Bibliothek betraute. 
Im Ganzen ſcheint mir nach dem, was ich in der Bib⸗ 
liothek geſehen, die Familie gerade keine ſehr kunſtſinnige geweſen 
zu ſein. Nur einer iſt offenbar eine Ausnahme geweſen, und 
zwar iſt dies der ſchon erwähnte letzte Graf, Lord Arundel, den 
Dioladps Mutter beerbt, und der ein ſehr kunſtverſtändiger 
Sammler geweſen ſein muß, wie denn überhaupt fait die ganze 
Kunſtſammlung hier von ihm herrührt. Ich hatte erſt die 
Schlüſſel zu dieſen Räumlichkeiten nicht recht gern annehmen 
wollen, aber Mylady beſtand fo ſehr darauf, mir dieſes Zeichen 
ihres Vertrauens zu geben, daß ich mich ſchließlich ihrem Willen 
fügen mußte, obgleich ich dieſer Verantwortlichteit am liebſten 
aus dem Wege gegangen wäre, deren Uebernahme mir doch nur, 
wußte ich, den Haß unſeres majeſtätiſchen Haushofmeiſters, Mr. 
Landon, eintragen würde. Trotzdem glaubte ich ſchließlich gegen 
das Vertrauen, das fie mir jo liebenswürdig entgegenbrachte nicht 
undankbar ſein zu dürfen, und ich übernahm, wie ſie gewünſcht, 
die Ueberwachung ihrer Bibliothek, in der ich übrigens in den vielen 
regneriſchen Herbſt⸗ und Wintertagen manch angenehme Beſchäfti⸗ 
gung in der Ordnung der vielen theilweiſe werthvollen Stiche 
und alten Zeichnungen finden werde, die wild und bunt durch⸗ 
einander, als wären es einfache Schnitte aus illuſtrierten Zei⸗ 
tungen, in einer Ecke der Bibliothek liegen. Leſe oder arbeite, 
d. h. ordne ich alſo nicht hier in dieſen meiner ſpeciellen Obhut 
anvertrauten Räumen, ſo ſchließe ich ſie ſelbſtverſtändlich ab, 


Wegründet 1760. 


Mittwoch, den 22. Juli 


Nach amtlicher Feſtſtellung iſt das Wahlergebniß bei der 
jüngft in Kaſſel erfolgten Reichstags⸗Erſatzwahl 
folgendes: Von 19 230 abgegebenen Stimmen erhielt Pfann⸗ 
kuch (Soz.) 2872, Endemann (Nationallib.) 4528, Förſter (An- 
tiſem.) 4134, v. Alvensleben (konſ.) 1359, Martin (Reichsp.) 


1324 Stimmen. 19 Stimmen waren zerſplittert. Die Stich⸗ 
wahl zwiſchen Pfannkuch und Endemann findet am 25. 
Juli ſtatt. 


gen feſtſtellen. — Die „Poſt“ ſchreibt: 
mit ziemlicher Gewißheit mittheilen, daß der 


eine weſentliche Mehrforderung enthält.“ 


Die an den deutſchen Hochſchulen veranſtalteten Sa mm ⸗ 
lungen für einem dem Fürſten Bismarck zu de 
ie 

feierliche Uebergabe des Humpens wird am 10. Auguſt in Kiſſin⸗ 


Ehrenhumpen haben gegen 3500 Mark ergeben. 
gen durch eine ſtudentiſche Abordnung erfolgen. Am Abende 


deſſelben Tages ſoll ebenda ein Feſtkommers ſtattfinden, dem, 


wie man ſicher hofft, auch der Fürſt beiwohnen wird. 


Der Reichskanzler v. Caprivi hat neuerdings eine Den k ⸗ 
ſchrift über das Waſſerrecht im bürgerlichen 
Geſetzbuch, die von dem Verbande des deutſchen Architecten⸗ und 
Ingenieurvereins überſandt worden war, durch das Reichsjufliz⸗ 


amt der betreffenden Berathungscommiſſion als Beitrag zum 
Entwurfe überweiſen laſſen. 


Iſt ein Aus ſchluß des Abg. von Vollmar 
aus der ſocialdemocratiſchen Parlei in Sicht? 
Die Berliner ſocialdemocratiſche Volkstribüne ſchließt in ihrer 
Artikel über die vielbeſprochene Voll · 


Sonntagsnummer einen 


mar'ſche Rede mit folgendem Satze: „Vollmar bleibt bei ſeinen 


Worten, und es wird ſich nun doch wohl die Nothwendigkeit 
herausſtellen, über ſeinen eventuellen Ausſchluß aus der Partei 
wird ſich wohl kaum 


zu diskutieren.“ Der Ernſt dieſer Worte 
ſo bald zeigen. 


Ueber die ſocialdemocratiſche Agitation auf 
dem platten Lande ſchreibt die „Nat. Ztg.“: Alle Verſuche der 
Socialdemocraten, die Bewegung auf das platte Land zu tragen, 
ſind kläglich geſcheitert. Auf allen Parteitagen wurde conſtatirt, 
daß die bisherige Art der Agitation weſentlich daran Schuld 
ſei, daß die Socialdemocratie auf dem Lande keinen feſten Bo⸗ 
den habe faſſen können. So ſollen nun vorläufig die er 

a 
hat, daß die Redner, welche von der Stadt 
kommen, mit dem allergrößten Mißtrauen von den Bauern be⸗ 


moeratiſchen Verſammlungen auf dem Lande aufhören, 
überall herausgeſtellt 


trachtet werden; letztere ſollen in den Ideenkreis der geſchulten 
Agitation nicht eindringen können und die ungeſchulten, welche 


weswegen mich indeß unſer würdiger M. Landon als ſeinen 
Todfeind betrachtet. In dieſem eben erwähnten Chaos von 
mehr oder weniger künſtleriſchen Blättern und Bogen befinden 
ſich auch Skizzen von der Hand des letzten Grafen Arundel, der 
vor etwa dreißig Jahren oder ſo geſtorben; alles Skizzen von 
wirklich bedeutender Kraft der Auffaſſung und der Ausführung. 
Wäre dieſer Graf kein großer Herr geweſen, ſo hätte er vielleicht 
ein großer Maler werden können. Unter dieſen Stizzen — 
hauptſächlich Figuren und Geſichter — befindet ſich eine in 
rother Kreide von einer Römerin — und dieſe Römerin trägt 
die Züge, die ich als die meiner ſeligen Mutter kenne. Ge⸗ 
ſchrieben ſteht unter der Skizze nichts; aber in einer anderen 
Mappe fand ich brei andere Bilder, alle mit demſelben Geſicht, 
und eins die ganze Figur mit einem Krug auf dem Kopfe zei⸗ 
gend. Sie werden mir ſagen: Der reine Zufall, zufällige 
Aehnlichkeit — der nationale Typus, weiter nichts! Und das 
mag auch ſo ſein. Andererſeits aber, wäre es nicht möglich, 
daß dieſer Mann ihr Verführer geweſen? Wollen Sie, mein 
lieber theurer Freund, die große Güte haben, mir alles zu 
schreiben, deſſen Sie ſich von ihr noch entſinnen? Hat Niemand 
die Nationalität meines Vaters gekannt? Bitte, antworten Sie 
mir eingehend und bald.“ — 

Don Eccelino Ferraris an Leonis Renzo. 

„Ich antworte ſofort, mein lieber Sohn, auf den Brief, den 
Ammara mir heute Nachmittag aus Subiaco von Dir gebracht. 
Indes ich kann Dir leider beim beſten Willen nicht mehr ſchrei⸗ 
den, als ich Dir ſchon tauſend Mal erzählt, daß ſie die Tochter 
des Pferdehändlers Cvariſto Renzo war, daß ein Ausländer, es 
hieß ein Künſtler, eine Weile arg hinter ihr her war, daß ſie 
mit ihm verſchwand und ein Jahr lang von ſich nichts hören 
ließ; während welcher Zeit ihr Vater verunglückte und ſtarb; 
daß ſie, als ſie dann wieder kam, es Niemanden geſagt, wo ſie 
geweſen, und nach Verlauf von einigen Mnnaten einen Sohn 
gebar, Dich lieber Junge. Deine Mutter lebte darauf noch bis 
zu Deinem ſiebenten Jahre und zählte, als fie ftarb, erſt 25 Jahr 
Niemals, wie geſagt, weder im Beichtſtuhl noch außerhalb des⸗ 
elben, ließ ſie zu mir ein Wort von ihren Erlebniſſen während 
des Jahres, da ſie fort war, verlauten, und nie erwähnte ſie den 
Namen und den Stand des Mannes, der Dein Vater war. 


Der diesjährige allgemeine deutſche Hand⸗ 
werkertag fol in Halle a. S. abgehalten werden, den Ter- 
min wird der Zentralausſchuß des Verbandes deutſcher Innun⸗ 
„Entgegen der kürzlich 
geäußerten Vermuthung eines Hamburger Blattes können wir 

nächſte Militär⸗ 


Etat, welcher dem Reichstage zugehen wird, auf keinem Gebiete 
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fung. 


Rebaect on und Expedition Bäckerſtraße 255 
Inſerate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet die fünffpaltige 
Zetle der gewöhnlichen Schrift oder deren Naum 10 9 
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auf dem Lande vertreten ſind, brächten die ſocialdemocratiſchen 
Lehren ſo ungeſchickt bei der Wirthshaustafel zum Vortrag, daß 
die Geiſtlichen und Lehrer leichtes Spiel hätten, um die ſocial⸗ 
democratiſchen Agitatoren abzuführen. Darum alſo ſoll die Agitation 
durch das Wort aufhören reſp. ſtark beſchränkt werden, dagegen geden⸗ 
ken die Leiter der Bewegung eine Agitation durch die Verbrei⸗ 
tung billiger Schriften und Broſchüren und Werke zu hegen, 
wie es bis dahin noch nicht ſtattgefunden haben ſoll. 

Der am 22. Juli von Hamburg nach Oſtafrika abgehende 
Reihspoftdampfer „Kanzler“ nimmt, wie die „Frtf. 
Ztg.“ meldet, die für den Bau von deutſchen Feldeiſenbahnen 
im Schutzgebiete von Oſtafrika erforderlichen Schienen und 
Wagen mit. Das Schwellenmaterial glaubt man an Ort und 
Stelle gewinnen zu können und die für die Fertigſtellung dieſes 
Bahnverkehrs erforderlichen Lokomotiven werden mit einem der 
ſpäter abgehenden Dampfer vecladen werden. 


ee 


Unſer Kaiſer iſt auf feiner Nordlandfahrt, nach den 
Beſuchen von Bergen und Bodb und verſchiedenen Partien an 
der norwegiſchen Küſte, in Tromſee angekommen, wo ein Cabi⸗ 
netscourier mit Regierungsacten des Monarchen harrt. Bei 
Bodö ließ der Kaiſer alle an Bord der Corvette „Prinzeß Wil⸗ 
helm,“ die die Pacht „Hohenzollern“ begleitet, befindlichen See⸗ 
kadetten ſich ſeinem Ausfluge anſchließen. 

Ter Fürſt und die Fürſtin Bismarck find 
zum Kurgebrauche von Schönhauſen in Kiſſingen eingetroffen 
und ſind dort ſehr herzlich begrüßt. Der Aufenthalt wird etwa 
vier Wochen dauern. 

Sämmtliche Mitglieder des Bundes: 
raths in Berlin und einige preußiſche Miniſter haben bereits 
ihre Sommerferien angetreten. So ſind der Juſtizminiſter 
v. Schelling und der Kriegsminiſter v. Kaltenborn⸗Stachau ſchon 
3 während die übrigen Miniſter ihren Urlaub ſpäter an⸗ 
reten. 

Reichscommiſſar Major v. Wiß m 
iſt kürzlich aus Berlin nach Lauterberg dein Er dat 
ſeine Abreiſe nach Ostafrika auf den 3. Auguſt feſtgeſetzt. 
Die Landgemeindeordnung für die ſieben öſt⸗ 
lichen Provinzen der preußiſchen Monarchie hat die königliche 
Sanktion erhalten und zwar während der Reiſe des Kaiſers in 
Amſterdam. Dieſelbe dürfte in dieſen Tagen veröffentlicht werden 
> ſoll mit dem 1. April des folgenden Jahres in Kraft 
reten. 

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Reichs ver⸗ 
ordnung zur Ausführung des Patent 
geſetzes und des Geſetzes, betreffend den Schutz von Gebrauchs 
muſtern. 


Im Uebrigen kam es mir immer vor, als ob es na 
Geburt, wiewohl ſie ſonſt geſund und friſch war, 8 
mehr ganz richtig war. Ein ſchwerer Kummer, den ſie tragen 
mochte, und die ihr bei ihrer Heimkehr von einem Schäfer ſcho⸗ 
nungslos und unerwartet mitgetheilte Kunde von dem ſchrecklichen 
Unfall und dem Tode ihres Vaters verwirrten, glaube ich ihr 
den Verſtand. Wie dem nun auch geweſen: Herauszubekommen 
war Bir ihr 1 10 Deine 57155 nie etwas. 
Wer weiß. ſo reimte ich es mir zuſammen, viell 
ſie ihr Liebhaber grundlos und plözlich 0 irgend ne 
ohne womöglich ſelbſt zu wiſſen, daß ſie in anderen Umſtänden 
war, verlaſſen. Daß er von Adel war, ift nicht unwahrſcheinlich 
Die wenigen, die ſich hier ſeiner noch entſinnen, malen ihn alle 
als einen „Vero signore“ aus. Indeß was will das heißen? 
Sie würden dies von Jedem jagen, der etwas Geld ausgiebt 
Und weiter weiß ich nichts, mein lieber Sohn. Wüßte ich mehr, 
was ich vielleicht im Beichtſtuhle erfahren haben könnte, ſo würde 
ich nicht zögern, es Dir zu offenbaren Indeß, entweder ſchenkt e 
mir Deine Mutter nicht das nöthige Vertrauen, oder aber ſie 
liebte ihren Verführer noch zu ſehr, um zu Dritten von ihm zu 
ſprechen. Sie vergötterte Dich und hätte Dir am Ende auch 
näheren Aufſchluß über den, der Dein Vater war, gegeben, wä⸗ 
reſt Du älter geweſen oder hätte ſie ihren plötzlichen, am Schlag: 
fluß erfolgten Tod vorausgeſehen. Auf jeden Fall iſt es und 
bleibt es ſeltſam, daß Du ſo fern in fremdem Lande ein Bild 
gefunden, das ihr ähnlich. Jedoch verzeihe mir die Bemerkun 
lieber Leonis, daß man Erinnerungen aus der Kindheit, ſelb ö 
Brei 2 45 um gt 1 0 handelt, wenig "trauen 
And die rein klaſſiſchen Züge ihres wi i 
find nicht ſelten in unſerem Sand“ b enn 
Lady Charterys, loß Acornl 
bg ys, Schloß Y, an Mr. Hollys, Rom 
„Der Herzog von K. iſt angekommen, alſo reiſe i 
ab. Was ſollen dieſe unerträglichen Belästigungen „ 
Du ihm zu verſtehen, daß ich mir noch nie etwas aufoctroyiren 
ließ. Ich werde nach Milton eine größere Geſellſchaft zur Fa⸗ 
ſanenjagd laden. Du biſt auch eingeladen.” 


(Fortſetzung folgt.) 
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kammer iſt nach Annahme des neuen Zolltarifes geſchloſſen, 
aber nicht, ohne daß die Herren Deputierten vorher die Regie⸗ 
rung weidlich geärgert haben. Dem ſcharfen Druck des Cabinets 
Freyeinet war es gelungen, die Vertagung der Erörterung des 
deutſchen Paßzwanges durchzuſetzen, aber gleich dareuf lehnte das 
Parlament eine Forderung zur Vergrößerung der polytechniſchen 
Schule ab. Es war dies eine directe Beleidigung des Miniſter⸗ 
präſidenten und Kriegsminiſters Freycinet, der gerade als ehe: 
maliger Ingenieur ſich für dieſe Schule immer beſonders inter- 
eſſiert hatte. Der Premier, der ſich in letzter Zeit gerade nicht 
mehr der beſten Geſundheit erfreut, war durch dieſes Votum 
dermaßen geärgert, daß er ganz aus dem politiſchen Leben 
ſcheiden wollte. Er hat ſich allerdings nochmals beſonnen, aber 
es iſt vorauszuſehen, daß er über kurz oder lang den Kriegs» 
miniſterpoſten, der ihm ſchon unendlichen Verdruß bereitet hat, 
niederlegen und ſich nur auf das Miniſterpräſidium beſchränken 
wird. Der Verſuch, einen Civiliſten als Leiter der Militär- 
verwaltung hinzuſtellen, ſcheint darnach mißlungen. — Der 
Ausſtand der Pariſer Eiſenbahnarbeiter hat 
feinen Höhepunkt überſchritten, ja er iſt zu Ende. Die Streifen: 
den haben viel Krakehl gemacht und diejenigen ihrer Kollegen, 
welche anderer Anſicht, als ſie ſelbſt ſind, nach Möglichkeit be⸗ 
läſtigt, haben aber doch nicht verhindern können, daß immer 
mehr Arbeiter die Thätigkeit wieder aufnahmen; die Zahl der 
Letzteren wuchs im Laufe des Montags derartig an, daß heute 
der Streik als beendigt angeſehen werden kann. Einige wenige 
Tumultuanten ſind verhaftet. 

Großbritannien. Ueber den Aufenthalt der Kai⸗ 
ſerin undihrer älteſten Söhnen in Felixſtowe 
lauten die bisher eingegangenen Nachrichten günſtig. Bei dem 
gegenwärtig herrſchenden ſchönen Sommerwetter erfreut die kai⸗ 
ſerliche Familie ſich andauernd des allerbeſten Wohlbefindens, 
erſcheint daſelbſt täglich am Strande und unternimmt Ausflüge 
in die Umgegend. — Der Londaner Eilzug der ſchottiſchen Hoch⸗ 
landbahn entgleiſte unweit der Station Ballin Suig. Vier Wagen 
wurden zertrümmert, es erlitt aber nur eine Dame eine erheb- 
liche Verletzung. 

Italien. Der italien iſche Miniſterrath hat die 
Inſtruktionen für die Han delsvertragsverhandlungen mit Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich und der Schweiz feſtgeſtellt Auf Frankreich ſoll 
dabei in Folge der reſervierten Haltung der franzöſiſchen Re- 
gierung keine Rückſicht weiter genommen werden. — Römiſche 
Zeitungen theilen mit, die Prinzeſſin Elvira von 
Bayern wolle in ein Kloſter gehen und ſich den Segen des 
Papſtes für dieſen Schritt perſönlich erbitten. Die Urſache zu 
dieſem Entſchluß ſoll der Tod einer von der Prinzeſſin beſonders 
heißgeliebten Jugendfreundin ſein. — In einem ſiziliani⸗ 
ſchen Dorfe hat eine förmliche Sichelſchlacht ftattge- 

funden, bei welcher es zahlreiche mehr oder weniger ſchwer Ver: 
letzte gab. Es war die Gendarmerie erforderlich, um das leicht 
erregbare Völkchen wieder zur Raiſon zu bringen. 

Oeſter reich⸗Ungarn. Am Montag war der fünfund⸗ 
zwanzigjährige Jahrestag der Seeſchlacht 
bei Liſſa, in welcher die italieniſche Flotte von der erheblich 
ſchwächeren öſterreichiſchen entſcheidend geſchlagen wurde Zur 
Feier des Tages fanden verſchiedene militäriſche Erinnerungs- 
acte ſtatt, alle geräuſchvollen Veranſtaltungen waren unterſagt. — 
Ueber den ungariſchen Zonen⸗Tarif auf der Eiſenbahn, der 
bekanntlich ganz erſtaunliche Reſultate geliefert haben ſollte, 
kommen plötzlich ganz merkwürdige Nachrichten: Die Eiſenbahn 
Verwaltung muß jetzt einen erheblichen Einnahme-Ausfall conſta⸗ 
tieren und iſt demzufolge gezwungen, zu einer Erhöhung der 
Billetpreiſe zu ſchreiten. Dies Reſultat berührt ſehr unangenehm. 
— Die Offieiere des 79. Regimentes in Fiume haben den Un⸗ 
gariſchen Reichstagsabgeordneten Ugron wegen Beleidigungen, 
die er gegen das Regiment ausgeſprochen hat, gefordert. Man 
hofft aber, den Fall friedlich beizulegen. — Der Magiſtrat 
der Stadt Wien hat in einer am Sonnabend abgehaltenen 
außerordentlichen Sitzung, zu welcher der Bürgermeiſter Dr. Prix, 
ſeinen Urlaub unterbrechend, erſchienen war, in Durchführung 
eines ſchon im Mai gefaßten Gemeinderathsbeſchluſſes behufs 
Ahſtellung der Fleiſchtheuerung beſchloſſen, in jedem der zehn 
alten Bezirke Wiens Verkaufsſtände aufzuſtellen, in welchen Rind⸗ 
fleiſch zu deuſelben Preiſen, wie in der Großmarkthalle, abgegeben 
werden wird. Wie die Wiener Blätter melden, koſtet das Kilos 
gramm Rindfleiſch von den Hintervierteln in der Großmarkthalle 
45 60 Kreuzer, während dieſelbe Qualität in der inneren 
Stadt mit 90 Kreuzer verkauft wurde. Nachahmenswerth für 
deutſche Großſtädte! 

Orient. Türkiſche Truppen haben jetzt mit Zu⸗ 
ſtimmung der perſiſchen Regierung die von Kurden in der per: 
ſiſchen Stadt Tauris gefangen gehaltene Engländerin Miß 
Greenfield befreit Die türkiſche Räuberbande, 
welche bei Salonichi einen reichen Seidenhändler Jakob Tatoval 
entführten, ſtieß mit den ſie verfolgenden Truppen zuſammen. 
Der Bandenchef und ein Brigant wurden getödtet, die übrigen 
entflohen. Der entführte Kaufmann iſt noch nicht gefunden. 
— Der rumäniſche Miniſterpräſident Catargiu hat einer Depu- 
tation beſtätigt, daß er ſtrenge Maßregeln gegen die Ein— 
wanderung mittelloſer ruſfſiſcher Juden er⸗ 
griffen habe. Im Hafen von Skuta ri ſchoſſen reguläre 
türkiſche Soldaten auf ein montenegriniſches Schiff, welches von 
drei Kugeln getroffen wurde. Die montenegriniſche Regierung 
hat deshalb bei der Türkei Beſchwerde erhoben. 

Nußzland Durch Spezialordre des Czaren iſt den ruſſi⸗ 
ſchen Marineoffizieren befohlen, ſich während der An⸗ 
weſenheit des franzöſiſchen Geſchwaders aller politiſchen Reden 
zu enthalten. Der Kaiſer hat auch eine Einladung zu dem zu 
veranſtaltenden Feſtbankett abgelehnt. — Die Ruſſifizie⸗ 
rung der Elementarſchulen des Südens des ruſſi⸗ 
ſchen Reiches iſt jetzt endgiltig beſchloſſen. 

Schweiz Bezüglich der Scha dener ſatzanſprüche, 
welche mit der Eiſen bahnkataſtrophe von Mön ⸗ 
chenſtein in Verbindung ſtehen, hat die Bahnverwaltung er- 
klärt, daß ſie nur die geſetzlich vorgeſchriebenen Verpflichtungen 
erfüllen, auf alles Weitere aber ſich nicht einlaſſen werde, da fie : 
Rückſichten auf die Bahngeſellſchaft zu nehmen habe. 


Rusland. 

Frankreich. Die Seſſion der Deputierten⸗ 
| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
| 


ET . — Er ee Er 


LVropinzial-Machrichten. 


— Brieſen, 18. Juli. Remontemarkt.) Zu dem 
heutigen Remontemarkt hatten die Beſitzer der Umgegend 28 
Pferde geſtellt, von denen 7 als brauchbar erklärt wurden. Aus 


Wrotzk ſind 56 Remonten hierhergebracht worden, welche bereits 
morgen die Reiſe nach Schleſien antreten. 

— Garnſee, 17. Juli. (Ein bedauerswerthes 
Opfer) ſeiner Unvorſichtigkeit wurde geſtern der 17jährige 
Sohn des Inſtmanns K. in Karlshof. Von der Arbeit erhitzt, 
nahm er in aller Eile das Mittageſſen ein und lief dann zu 
dem in unmittelbarer Nähe der elterlichen Wohnung befindlichen 
Waſſertümpel, um zu baden. Kaum war er aber ins Waſſer 
geſtiegen, ſo verſchwand er in der Tiefe, kam auch nicht wieder 
zum Vorſchein. Ein Herzichl.g hatte jeinem Leben ein Ende 
gemacht. 

— Flatow, 19. Juli. (Selbſtmor d.) Heute hat 
ſich hier ein dem Trunke ergebener Arbeiter ertränkt. Derſelbe 
hatte vorher mit ſeiner Ehehälfte einen Streit, in dem er den 
kürzeren zog. Aus Wuth darüber verkündete er ſeiner Frau: 
„Du wirſt mich nicht mehr lebend ſehen.“ Mit dem nöthigen 
Handwerkszeuge zum Krebſen verſehen, ging er an den See und 
hat dort ſeinen Tod gefunden. 

Dirſchau, 19. Juli. (Ueber den Bau der hie— 
ſigen Weichſelbrücke) berichtet die „Dirſch Ztg.“: Die 
Pfeiler an der neuen Weichſelbrücke auf der vießauer Seite ſtre⸗ 
ben mächtig empor, verbunden in luftiger Höhe durch einen kühn 
geſchwungenen Bogen aus Mauerwerk. Die aus Eiſen conſtruir⸗ 
ten Bogen zwiſchen Pfeiler 6 und 7 dürften in etwa 4 Wochen 
fertig ſein. Zwiſchen Pfeiler 5 und 6 werden die Roſte, auf 


— 


1 


das „Organ für Poſt und Telegraphie 
ſämmtlichen Hauptlinien einzuführen. 


Desaleichen wurde am Sonntag in Danzig die Gene ralverſammlung des 
Vereins preußiſcher Brennereiverwalter ftatt. Anweſend waren 45 
Herren. 

— Die prenfifchen Staatsbahnen beabſichtigen — ſo meldet 
— die Dampfbeizung auf 


Was die preußiſchen Volksſchullehrer zu e 
Eine Aboronung der Elementarlehrer aus Ee ade * er 
„Zägl. Rundich.“ mittbeilt, beim Cultusminiſter um Gebaltzauf beſſerung 
vorſtellig geworden. Der Miniſter erwiderte, daß er den Goßler'ſchen 
Schulgeſetzentwurf zurückgezogen babe, um den Lehrern einen Dienſt zu 
erweiſen. Ein Schulgeſetz müſſe die konſeſſionelle und materielle Lage 
der Lehrer klarſtellen. Die Alterszulagen nur an Lebrer in Orten mit 
unter 10 000 Einwohner zu gewähren, ſei ein Mißgriff der Regierung. 
Wenn die Lebrer vorläufig erſt ein Dotationsgeſetz wünſchten, ſo ſei 
das unmöglich, da dasſelbe ſich nothwendigerweiſe auf das Schulgeſetz 


gründen müſſe, und er werde in der nächſten Seſſion Beides vorlegen. 


denen das Gerüſt geruht hat, gegenwärtig mittels Winde wieder 


herausgezogen. Der übrige Theil der Brücke iſt fertig, bis auf 
Pfeiler ! und die Verbindung zwiſchen ihm und Pfeiler 2. 
Hier ſcheint aber die Arbeit beſonders ſchwierig zu ſein, da ſie 
nur langſam fortſchreitet. An dem Belag wird die Arbeit fort⸗ 
geſetzt, mit der Zuſammenſetzung der einzelnen Theile für die 
eiſernen Längsbogen iſt begonnen. 


— Dirſchau, 20. Juli. (Perſonalie.) Der königliche 


— Zur Provinzial ⸗vehrer · Berſammlung. Die Eifenbahn-Ber- 
waltung hat den Theilnebmern der Provinnal⸗Lebrerverſammlung in 
Dt. Krone geſtattet, von Dirſchau aus eine Geſellſchaftsreiſe zu dem am 
29. Juli Mittags von Dirſchau nach Schneidemühl abgehenden Schnell. 
züge zu arrangiren. Die Rückfahrt kann am 4 Tage, alſo am 1. Auguſt 
58 Dt. Krone angetreten werden. Der Betrag für die Hin- und 
er für die Strecke Dirfhau-Dt. Krone pro Perſon 

— Manöver. Bei Gelegenheit der großen Kav . i 
dem Gelände öſtlich von Graudenz werden in den nn 
bis zum 1. September im Kreiſe Briefen die Küraſſierregimenter Nr. 3 
und 5, die Dragonerregimenter Nr. 1 und 10, die Ulanenregimenter 
Nr. 4, 5 und s und die reitende Abtbeilung des Feldartillerieregiments 
Nr. 35 einquartirt werden. — An der bei Thorn im Auguſt beginnenden 


Uebung einer kombinirten Kavallerie-Diviſion nehmen Theil die 4. und 


Eiſenbahndirector Mackenſen, der Leiter des Baues der neuen 


Weichſelbrücke, iſt in die Direction von Bromberg einberufen 
worden und ſiedelt bereits heute dahin über. 

— Danzig, 20. Juli. (Prinz Heinrich) deſſen Hier⸗ 
herkunft zum 31. Juli gemeldet iſt, wird auf einer Admiralſtabs⸗ 


Stadium iorer dienſtlichen Thätigkeit zumeiſt bei 


10. Ulanen, die 5. Küraſſiere und die 4. Dragoner. 
— Privatpoſtgehilſen, nämlich ſolchen Poftgebilſen, die im erſten 


Poſtämtern kleinſten 


Umfanges Verwendung finden, ift nach einer Entſcheidung des Ober- 


reiſe an Bord des Aviſo „Grille“ die hieſige Rhede und den, 


Hafen einige Tage beſuchen. 

— Aus Oſtpreußen, 20. Juli. (Ein ſchreckliches 

Unglück) ereignete ſich vor Kurzem in Gollubien bei Marggra⸗ 
bowa. Als Abends ein 9 Jahre alter Knabe vom Felde heim⸗ 
ritt, ging ſein Pferd, durch Steinwürfe von Kindern ſcheu ge⸗ 
macht, durch, er ſtürzte herab, blieb aber mit einem Fuß im 
Geſchirr hängen und wurde zu Tode geſchleift. 
Tilſit, 20. Juli. (Das Fahrrad) erwirbt ſich 
immer mehr Freunde. So hat ſich nach der „Tilſ Allg. Ztg.“ 
Herr Oberbürgermeiſter Theſing von hier per Zweirad zu den 
Sitzungen des Bezirksausſchuſſes nach Gumbinnen begeben. 

— Schnlitz, 18. Juli. Roggenernte — Theure 

Preiſe.) Mit der Roggenernte hat man hier begonnen. Halm 
und Aehre laſſen nichts zu wünſchen übrig. Auch die Kartoffeln 
ſtehen gut und verſprechen eine reichliche Ernte. Dennoch haben 
dieſe Knollenfrüchte unerſchwingliche Preiſe erreicht. Auf dem 
Wochenmarkte koſteten dieſelben bis 8 Mark der Centner. 
giebt hier viele Familien, die ſchon wochenlang keine Kartoffeln 
gegeſſen haben. Aber auch Mehl und Brod 
herrſcht daher, da der Verdienſt gering, großer Mangel. 
Poſen, 19. Juli. (Selbſtmor d.) Der hieſige Magi⸗ 
ſtratsbuchhalter Knappe verſchwand vor einigen Tagen ſpurlos, 
Zunächſt vermuthete man, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen ſei. 
Indeſſen hat K. ſeinem Leben ſelbſt ein Ende gemacht. 
nach dem Gorkaſee bei Moſchin, beſtieg dort einen unmittelbar 
am Seeufer ſtehenden Baum, deſſen Aeſte ein Stück über die 
Uferwand hinausragten, und ſchoß ſich eine Revolverkugel durch 
den Kopf. worauf ſein Leichnam in den See ſtürzte. Einige 
Minuten zuvor hatte Knappe auf dem Moſchiner Poſtamte Briefe 
an ſeine Poſener Bekannten abgeſandt, worin er ihnen ſeinen 
entſetzlichen Entſchluß mittheilte. 


Jocales. 


Tborn, den 21, Juli 1891. 


— — 


verwaltungsgerichts ebenfalls die Beamten ualitä i 
rn. der „ n 3 
— Berufsgenoſſenſchaftliche Schiedsgerichte Herr Regi . 
Aſſeſſor Koch in Danzig iſt zum teen e 
Danzig ſeßbaften berufsgenoſſenſchaft lichen Schiedsgerichte der Gas- und 
Waſſerwerke, der norddeutſchen Holz⸗Berufsgenoſſenſchaft, der Brennerei 
Schornſteinfeger⸗, Baugewerks⸗, Fuhrwerks⸗, Binnenſchifffabrts-Berufs⸗ 
genoſſenſchaften ſowie der Marine⸗ Verwaltung in Danzig ernann 


worden. 


Es 


iſt theuer und 


Er fuhr 
bei Dunkelheit, nicht ungefährliche. 


Porter ne geftattete. 


— Militäriſches. Ein Sergeant und 15 Mann des bieſigen 
4. Ulanenregiments find bei den Uebungen des Culmer Jägerbataillons 


als Meldereiter vom 16 bis 23. Juli thätia. Ein Commando des 
5. Küraſſierregiments aus Rieſenburg bat bierſelbſt ein großes Boot 
gekauft und fährt dieſes auf der Weichſel ſeinem Beſlimm ungsort zu. 

— Anszeichnung. Der Kaiſer hat dem Wirthſchafter Großmann 
zu Dietrichsdorf im Kreiſe Culm das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Theater. Geſtern Abend fand die wiederholte Aufführung des 
vaterländiſchen Schauſpiels „Die Quitzows“ vor mäßig beſetztem Haufe 
ſtatt. Das Spiel ſämmtlicher Mitwirkenden war geſtern ein gutes und 
fand eine günftige Aufnahme im Publikum. 

— Schülerwerkſtatt. Die Tbeilnehmer an dem Kurſus für 
Knabenhandacbeit machten Montag einen Ausflug Zunächſt beſuchten 
fie das biefige Kinderheim, deſſen Räume und deren Einrichtung ihnen 
auf Anordnung des Herrn Stadtrath Engelhardt von dem Hausvater 
Herrn Logan gezeigt und erklärt wurden. Darauf gab Herr Rogo⸗ 
zinsti II eine Lektion in Knabenbandarbeit und bielt ſräter in Grünhof 
einen Vortrag über das Thema: „Die Ausbreitung der Knabenhand⸗ 


Ber Der Königsberger Magiſtrat hatte beim i Mini⸗ 
ſterium den Antrag geſtellt, die Inſpettion der 5 
abzuſchaffen, weil die unvortheilhaft ſei. Der Miniſter hat den Antrag 
abgelehnt, weil ia dieſer Frage noch Erwägungen ſtattfinden. 

— Betreffs der erledigten Oberpräſidien der Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen erfährt die „Nordd. Allg. Ztg., daß die Ernennung 
des Reichstagsabgeordneten Grafen Udo zu Stollbera-Wernigerode für 
Dflpreußen mit Sicherheit zu erwarten iſt. Wenn nach der „Danziger 
Ztg. auch die Ernennung des früberen Cultusminiſters v. Goßler zum 
Oberpräſidenten von Weſtpreußen als ſicher angeſehen werden darf, ſo 


daben wir keinen Grund, dieſe Meldung zu bezweifeln. — (Di i 
ſchon vollzogen worden.) ee 


— Eine Bitte an die Königl. Fortififation. Die militäriſchen 


Bauten am Culmer Thore haben einen größeren Umfang angenommen, 


das hintere Thor wird abgebrochen, der Feſtungsgraben re 

Brücke zugeworfen x. Es iſt dadurch gegenwärtig die nn a 
Stadt durch das Culmer Thor nach der Culmer Vorſtadt, Mocker ꝛc. 
eine äußerſt ſchwierige und unangenehme und ſtellenweiſe, namentlich 
Die Köngl. Fortifikation w 

den Dank der Einwohnerſchaft Thorns erwerben, wenn ſie 8 an 
Zeit des Baues am Eulmer Thor die Paſſage durch die 
Einerſeits würde dann der bekanntlich recht 
rege Verkehr nach der Culmer Vorſtadt, Mocker, dem Vietoria⸗Theater ꝛc. 
bedeutend erleichtert, andererseits aber könnten die Arbeiten auf der 
Bauſtelle einen ungeſtörteren Verlauf nebmen. Hoffentlich ſchenkt die 
Köngl. Fortifikation dieſem Wunſch eine wohlwollende Beachtung! 

— Entſcheidung. Im vorigen Jahre war ein Innungsmeiſter im 
Regie rungsbeurte Breslau deshalb aus der Innung ausgeſtoßen worden, 
weil er in einer Verſammlung der Innung bei einem Hoch auf Kaiſer 
Wilbelm II. ſitzen geblieben war. Dieſen Beſchluß focht der Meiſter 
an, und die Sache kam bis vor das Oberverwaltungsgericht. Dieſes 
bat den Beſchlutß der Innung beſtätigt. Jetzt ift, wie die „Schlef. Ztg.“ 
meldet, die Entſcheidung von dem Regierungspräſidenten zu Breslau 
ſämmtlichen Landräthen des Bezirks ſowie dem Magiſtrat von Breslau 
mit der Aufforderung mitgetheilt worden, die Innungen davon in 
Kenntniß zu ſetzen 


— Die Holzinduſtrie an der Weichſel in und um Bromberg 
berum hat ſich in den letzten Jahren bedeutend entwickelt. Nachdem im 


vorigen Jahre wieder ein neues großes Wert in Fordon in Betrieb 


werke mit 39 Vollgattern und beſchäftigten 635 Arbeiter. 


gekommen iſt, arbeiteten in Bromberg, Schulitz und Fordon 10 Dampf⸗ 
ö Es ſind auf 
Werken verarbeitet worden zu Brettern und Balken in Bromberg: 
6 Werte mit 20 Bollgattern und 350 Arbeitern 111625 Stück Rund- 


bvölzer; in Schulitz: 3 Werke, 15 Vollgatter und 250 Arbeiter 74090 Stück 


arbeit in Deutſchland und der 9. Congret des deutſchen Vereins für 


Knabenbandarbeit.“ Für Donnerſtag iſt ein 2 Ausflug in Ausſicht 
genommen, bei dem Herr Rogozinski über die Knabenhandarbeit 
in Weſtpreußen“ ſprechen wird. Freitag und zwar Vormittags 
werden alle von den Kurſiſten gefertigten Gegenſtände zu Jedermanns 


Anſich: in der Werkſtatt ausgeſtellt und Sonnabend der Kurſus ge⸗ 


ſchloſſen. 

— Der Vorſchußberein zu Thorn e. G. m u. 0 bielt geſtern 
Abend im Schützenhauſe eine Generalverſammlung ab, welche Herr 
Stadtrath Kittler eröffnete. Nach der Rechnungslegung pro 1, Quartal 
1891 war die Einnahme und Ausgabe 
und Paſſiva betrugen 797 678 M. 75 Pf. 


Rundbölzer; in Fordon: 1 Werk, 4 Bollgatter und 80 Arbeiter 25 748 Stück 
Rundbölzer; zuſammen 211 463 Stück. 


— Vorſicht beim Rauchen auf der Pferdebahn! Daß durch 
achtloſes Fortwerfen von glimmenden Schwe felbölzchen reſp. unvorfichtiges 
Umgeben mit brennenden Cigarren bäufig Brände oder andere Unglücks⸗ 
ſälle verurſacht werden, iſt in den Zeitungen wiederholt berichtet worden. 
Heute haben wir wieder einen äbnlichen Fall zu regiſtriren, der ſich am 
Sonntag Nachmittag auf einem Pferdebahnwagen ereignete. Auf dem 


; Öinterperron eines Wagens befand ſich unter den Fabraäften eine junge 


917 085 M. 95 Pf., die Aetiva 
Der Vorſchußverein zählte 


am Schluſſe des I. Quartals 860 Mitglieder, ausgetreten ſind 3, neu 
eingetreten 7, fo daß die gegenwärtige Mitgliederzahl 864 iſt. — Zum 


Ankauf des Grundſtücks Gremboezyn 66 ertheilte die Verſammlung 


nachträglich ihre Genehmigung und beſchloß, die Tantieme des Rendanten 


von 16% auf 20%, zu erhöhen. 

— Verſammlungen Der Verbandstag des Nordoſtdeutſchen 
Verbandes kaufmänniſcher Vereine wurde am Sonnabend im Schützen- 
baufe zu Danzig abgehalten. Es waren vertreten die Vereine Danzig 


Dame, welche plötzlich, durch einen brenzlichen Geruch aufmerkſam ge- 
macht, die unangenehme Entdeckung machte, daß ibr Tuch, welches ſie 
über den Arm trug, brannte! Ein in der Nähe ſtehender Herr war 
mit feiner brennenden Cigarre dem Tuche zu nahe gekommen, wodurch 
das Feuer veranlaß: worden. Der Wagen war faum einige Schritte 
weiter gefahren, als die Dame zu ihrem Schrecken gewabrte, daß der 
Schirm ebenfalls brenne, es war nämlich glimmende uſche in den letzteren 
gefalen. Der Schirm iſt total ruinirt und nicht mebr zu benutzen. 
Merkwürdiger Weiſe fand der unvorſichtige Herr nicht ein einziges 
Wort der Entſchuldigung der Dame gegenüber. Der zufällig hinzu⸗ 
kommende Condukteur des Wagens fühlte ſich noch zu der höhniſchen 


Bemerkung veranlaßt: „Na, da haben Sie ja Hoffnung auf einen 


mit 10, Thorn mit 3, Kaufmänniſcher Verein Graudenz mit 3, der 


Verein junger Kaufleute in Graudenz mit 2, der Verein junger Kauf⸗ 


leute in Bromberg mit 4, Culm mit 2 Stimmen und Konitz mit einer 


Stimme. 


Als nächſter Verbandstag wurde Bromberg gewählt. — 


neuen Schirm“, — während es doch ſeine Pflicht geweſen wäre, die 
betr. Dame gegen die Ungeſchliffenbeit des Herrn in Schutz zu nehmen. 
Wir boffen, daß die Pferdebabnverwaltung ihre Fahrbeamten anweiſt, 
künftigbin ſich zuvorkommender gegen die Paſſagiere zu zeigen, damit 
ähnliche Ungehörigkeiten nicht wieder vorkommen können. 


— Die Schulferien in den ländlichen Elementarſchulen des Kreiſes] Minciolinie machten, ſein Pferd verloren und ſich mit einem 
Thorn find für die Zeit vom 26. Juli bis zum 16. Auguft feſtgeſetzt.führerlos gewordenen öſterreichiſchen Pferd beritten gemacht. Der 
— Die Diebſtähle ſeitens der ruſſiſchen Grenzſoldaten dauern | Herzog hatte allen Grund, mit dem Thiere zufrieden zu ſein, “| 
trotz der wiederbolten Beſchwerden noch ungeſchwächt fort. So wird war kräftig, aber leider nur zu gut geſchult. Denn als es vor 
uns beute aus Ottlotſchin berichtet, daß in der Nacht zum 12. d. Mts- Peschiera das ihm wohl bekannte öſterreichiſche Signal zum Avan⸗ 
ruſſiſche Soldaten bei Ottlotſchinek die Grenze überſchritten und von | ciren vernahm, ſetzte es ſich, der alten Gewohnheit treu, in ſchnellen 
der Wieſe eines preußiſchen Beſitzers ca. 30 Centner Heu ſtahlen. Die Trab und führte ſeinen neuen Herren, der es nicht zu bändigen 
Diebe brachten das geſtoblene Gut bei dem Beſitzer Tobert in Utley vermochte, den Feinden entgegen. Dieſe verſtanden das verein⸗ 
(Polen) unter, letzterer entledigte ſich des Heus aber wieder, indem er zelte Avanciren des italieniſchen Reiters nicht und richteten ihr 
es in das Grenzflüßchen Tonezyna warf. Wie wir noch vernebmen, Gewehrfeuer auf ihn, das ihn nach wenigen Sekunden verſtümmelt 
beschäftigt übrigens der neulich gemeldete Fall der Grenzverletzung bei und entſtellt zu Boden ſtreckte. Der Herzog wurde damals in 
Grabia die ruſſiſchen Behörden. Brescia beerdigt, um jetzt, nach 43 Jahren, in der Familiengruft 
— Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in der Nacht zum Sonnabend ſeine letzte Ruhe zu finden. 
bei dem Gaſtwirth Aug. Dolatowski in Ottlotſchin verübt. Der oder (Verbot der Schleppen.) In Wien iſt von der 
die Diebe baben ſich mittelſt Einſteigens durch ein Fenſter in die Ober⸗ Statthalterei die Frage des Verbotes des Tragens von Damen⸗ 
ſtube des Gaſtbofs Einlaß verſchafft und eine Partie Speck und Schinten, Schleppkleidern auf Straßen und Plätzen zur Erörterung feſt⸗ 
ca. 2 Centner, eine Violine, 2 Sommer⸗Ueberzieber, ein Beinkleid ꝛc. geftelt. Die Polizeicommiſſariate ſollen ſich gutachtlich darüber 
geſtohlen. Auf die Nambaftmachung der Thäter iſt eine Belohnung von äußern. Der niederöſterreichiſche Landes⸗Sanitätsrath hat ſich 
30 Mark geſetzt. darüber geäußert, daß ein Verbot entſchieden empfehlenswerth 
— Gefunden. Ein Regiſterbuch in der Breitenftraße; I ein ſei, da durch das Nachſchleppen langer Kleider der Staub in 
50⸗Plenniaſtück am Turnplatz hohem Maße aufgewirbelt werde, wodurch den Athmungsorga⸗ 
— Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 2 nen Inflfctionskrankheiten verurſachende Stoffe zugeführt werden 
— 5 — — — können. Die praktiſche Durchführung eines das Tragen von 
Vermiſchtes Damen⸗Schleppkleidern betreffenden Verbotes ſcheint jedoch, wie 
London, 17. Juli. Die Afritkareiſende Mrs. French⸗ bei allen anderen Mode⸗Unzukömmlichkeiten, ſchwer durchführbar 
Sheldon traf geſtern nach ſechsmonatiger Abweſenheit wieder in dul ſein — jo meint die Wiener Statthalterei ſchon ſelbſt und 
London ein. Die kühne Dame ist bis zum Kilima Nojaro vor- an un das auch Gegen Modethorheiten hilft kein Geſetz 
gedrungen und hat zahlreiche intereſſante, wenn auch nicht gerade rn en et 2 tönnen nur vernünftige Grunde helfen 
gefährliche Abenteuer erlebt. In allen Gebieten, durch welche und die dringen u anntli nicht jo schnell durch. Alſo Ge- 
fie kam, wurde fie von den Häuptlingen und der Bevölkerung 


duld und Arbeit mit Gründen! 
8 AR N 5 2 2 f — —ũůũꝛEũmmñꝛ.. ͤ T ud ʃ—ͤ——xù .. 
mit größter Höflichkeit empfangen und häufig mit werthvollen Mt z Ser 
Geſchenken bedacht. Hatte fie auch den Kilima Nojaro wohl: 1 f 
benen aach b Sa ic and, a den dne d Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. | 
einen Fall ernſtliche Verletzungen zu, welche ſie zwangen, ihre Weichſel: 


Perſonen. 


Reiſe auf mehrere Tage zu unterbrechen. Mrs. Freuch⸗Sheldon Thorn, den 21. Juli. 2,30 über Null. 

darf den Ruhm für ſich in Anſpruch nehmen, thatſächlich die Warſchau, den 21. Juli 2,45 „a 

erſte weiße Frau zu ſein, welche ſo weit in das Innere des Culm, den 20. Juli 1,88 5 ö 

dunklen Erdtheils vorgedrungen iſt. Brahemünde, den 20. Juli 459 „ i 
London, 17. Juli. Reporter⸗Eifer. Der Londoner Cor⸗ Brahe: 

reſpondent eines bedeutenden italieniſchen Blattes fing es geſchickt Bromberg, den 20. Juli H „ f 


——kͤ— — — ͤ — — 


Jelegraphiſche Depeſche 


der „Thorner Zeitung.“ 


an, um ſeinen Collegen während des Beſuchs des Kaiſers in 
Hatfield den Rang abzulaufen. Er erſchien zu dem Concert in 
Hatfield Houſe als Diener der Muſiker und ſchenkte, während 
er anſcheinend mit aufopferndem Eifer NEE 55 Muſik⸗ 
inſtrumente hin und her trug, der anweſenden hohen Geſellſchaft { } J 
und ihrem kaiſerlichen Gaft die jorgjältigite Aufmerkſamkeit. Warſchau, 21. Juli. 1 Uhr 25 Minuten Mittags. 
Eine Stunde darauf hatte das Blatt in Rom ſeinen ausführ- Waſſerſtand heute 2,45 Meter. a 
lichen telegraphiſchen Bericht an 2 Idee 25 1 — ñ . — — — b . 
nicht ganz neu, da ſchon anläßlich des Beſuchs des Kaiſers in : ir: : 
Neapel ein unternehmender Journalist ſich als Kellner an Bord Deranmwortlicher Aedackur: Wilhelm Grupe in Sho. 
des Schiffes begab, auf welchem ih Se. Majeſtät befand. ; 
London, 18. Juli. Der Londoner Eilzug der- ſchottiſchen 
Hochlandbahn entgleiſte, der „A. C.“ zufolge, geſtern unweit der 
Station Ballinluig. Vier Wagen wurden zer ſchmettert. Wie 
durch ein Wunder entgingen die Fahrgäſte dem Tode. Alle konnten 


— 


Handels Nachrichten. 


uche n markt. 


Durchſchnittspreiſe. Tborn, der 21. Juli. 1891 


die Reiſe nach Inverneß fortſetzen, mit Ausnahme einer jungen Zufuhr. bedeutend. Mi. Pi. [ Verfebr fi = 
Dame, welche einen doppelten Rippenbruch davontrug. ga uffn 11 & | = | 20 1 Tuben 1 3 bel 0 
Brüſſel, 16. Juli. In der flandriſchen Stadt ec loo Butter a ½% Kg 80 Aepfel Le, i 
hat ſich nach einem Bericht der „Mgdb. Ztg.“ geſtern ein ſchweres Rindfleſſed N 50 [ Gurken a Stück 10 
Unglück ereignet. Anläßlich der Canalarbeiten ſtiegen vier dau N = Rodiescen 4 Bund 10 
Arbeiter in einen Canal hinab, wo ſie eine Reinigungsarbeit n See 0 8 n 
verrichten hatten, kamen aber nicht mehr zum Vorſchein Als Harıe 5 — | 50 ||| Spinat. Er: 8 
das lange Ausbleiben der Arbeiter auffiel, wurden Seitens der Zander — 70 [ Mobrüben 4 Bund | — 10 
Polizeibehörde Nachforſchungen zangeordnet. Eine Abtheilung S . 0 a a Biund 7 
von Arbeitern drang in den Canal ein und ſtieß nach kurzem ie ne S 
Suchen auf die Leichen der vier Genoſſen, welche den Erſtickungs⸗ Norauſchen % 4% [ Schnittlauc 3 Bund — 10 
tod gefunden hatten. Das Antlitz Nag W de Be an le F = 8 19 1 955 = 35 
entſetzliche Verzerrung auf, welche beweist, daß die Unglücklichen 58. e age 2 irſchen Pfund — 
aun. langen Todeskampf kämpften. Das Gericht ordnete eine rn 5 N 4 B 2 a 
Unterſuchung über die Urſache der Cataſtrophe an. Barbinen 8 — 30 Schoten d. — 10 
(Das verhängnißvolle Trompetenſignal.) Krebſe a Schock 3 6 — ||| ar. Vobnen 2 Pfd. — 25 
Man ſchreibt der „Fr. Zig“ aus Rom vom 16. d. Mts.: Auf sm, leine 17 120 || Brafiel Maß 50 
dem Familiengut der Herzöge von Bevilacqua iſt dieſer Tage die IR = a do 08 | a EN » 
Leiche desjenigen Trägers dieſes Namens beigeſetzt worden, der Nen N 28597 S en u i Se Ellen 
bei der Belagerung von Peschiera im Jahre 1848 ſein Leben Stachelbeeren | 2 Bio 25 || Jobannesber. 1 Pfd. 10 
ließ. Die Wiederbeſtattung dieſes Herzogs von Bevilacqua hat 171 ; a Md. | 60 Gänſe junge | 
die Erinnerung an die ſeliſamen Umſtände wachgerufen, unter u 3 Sail 7 5 
denen der Tod deſſelben vor 43 Jahren erfolgte. Der Herzog Hübner 7 1 Beh 80 
hatte in den Tagen, die der Einſchließung Peschieras vorauf⸗ junge . =: 


gingen und an denen ſich die Italiener in den ſiegreichen Ge⸗ 
ſechten bei Goito, Monzambana und Bullegio zu Herren der 
r eee | 
Dfarrer Seb. Kneipp’ deu 
leinene Gelundheits- Tricot- Mäſche. na 


* 


NB. 


len unſere Fabrikate in rein leinener Geſundheits Trieot · 
Wäſche, als Hemden, Unterhoſen, Jacken, ſowie Socken u. Strümpfe, 
bergeftellt aus den beſten Materialien nach Angabe des hochw. Herrn Pfarrer 
Seb. Kneipp. Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, 
dieſe Unterkleider zu fabriciren, und trägt jedes einzelne Stück unſere neben: 
ftehende Fabrikmarke nebſt Uuterfchräft des Hrn. Pfarrer Seb Kneipp. 
Gegenstände, welche unſere Marke und Unterſchrift nich? haben, find nur Nach⸗ 
ahmungen unſeres allein berechtigten Fabrikates. Dieſe von uns fabricirten und) 
präparirten leinenen Unterkleider werden ſowohl von Herrn Pfarrer Kneipp, 
Aerzten Deutſchlands und des Auslandes als das angenehmfte, beſte und ge ſündeſte 
nd zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu tragen. 


Wir empfeh 


1 er garantirt 
| AI 


Man 


0 wie von Hr. Hr. 
empfohlen und ſi 


ech 


rie dr. 


* 


F ia 


— ů ů——ůů 


Tnibertrofene Bureau- und Gomptoir-Feder 


Deutsche Industrie-Feder. & 


Per Dtz. 30 Pfg., per 
Diese neue Feder, die ich in der bestrenommirtesten 


Stahlfederfabrik in 
liess, ist aus bestem englischem earbonisiertem Stahl gefertigt, 


ausserordentlich 


für jede Hand! 
verlange und bestelle bei jedem Schreibmat. - Händler 


zur Probe 


Deutsche Industrie-Feder 


Augsburger Mechan. Trieotwaarenfabrik, vorm. A. Koblenzer, Pfersee-Augsburg. in 3 Spitzenbreiten EF fein, E mittel, M stumpf, oder sende 
Niederlagen unſerer Fabrikate befinden ſic n T h o en bei Seren S David, in Wörishofen 30 Pfennig für 1 Dtz. bezw. 2 Mk. 50 Pig für 1 Gross an 
1 ts Versandgeschäft und Papierwaarenfabrik in 


Wilh. Langguh’ 
Esslingen ein, worauf Zusendung sofort 


Mühlenbericht. 


Bromberg, den 20. Juli 1891. 


Bie ber 

Weizen Fabrikate 3 44 ＋ 3 

Gries Nr. I 12620 212 
bo e N 20 | 20 20 | 20 

Railsrauszugmebt . 2104 60 21 | 60 

Medi 000 20.| 60 20 | 60 

do. 00 weiß Band 1780 | 80 

Mehl 00 gelb Band . 14 40 17 | 40 

do. 0 5 „„ ieee 1340 

Futtermebl 09 6 | 60 6 | 66 

ER La 6 | 20 >86 |. 20 

8 

Roggen Fabrikate: 5 

Mebi 0 . „ „ 2 16 016 
do 0,1 1580 [8120 

Mehl 1 15 20 14 | 60 
dor 1140 1 

Gemengt Mebi 13160112 13 20 

Schrot 12 20 [30 

Kleie 6 20 — 1 6 20 

© 

Gerſten Fabrikate: * 

Graupe Nr. 19 — [19 — 
do Fr. WE 17 | 501] | ı7 | 50 
do „ 4 1650 1650 
do. „ 15 | 50 | 15 50 
do 8 151 — 154 
do. 2 6 144 50 14 | 50 
DD. yrobe 134 — 132 

Grütze Nr. 1 15 | 50 15 50 
do. 5 22 Er 14 | 50 14 | 50 
do 58 14 1 144 — 

Koch mehl 14 40 it | 40 

Futtermebl R 6 | 40 6 | 40 

Buchweizengrütze 1 1720 1720 

do. II 6 1 80 16 1 80 


2 Procent Rabatt werden vergütet bei Abnahme von 30 Cent nern 
Weizen⸗ und Roggen⸗Fabrikaten, von 30 Ctr. Gerſten⸗Futtermehl und 
von 10 Ctr. Gerſten Graupen, Grützen und Kochmehl und von 10 Ctr. 
Buchweizengrütze. 

Die zur Verpackung erforderlichen Säcke ſind entweder franco 
einzuſenden, oder es werden neue Säcke verwendet, die zum Koſtenpreiſe 
berechnet, indeß nicht wieder zurückgenommen werden. 


Thorn, den 21° Juli. 


Wetter; heiß. 
. (Alles pro 1000 Kilo per Babn.) 
auen eig Angebot. 123/mꝓpfd. bell 230 Mk. 127/8pfd bell 
Roggen obne Handel 117/20 pfd 195200 Mt. 122/28 pfd. 205 Mt. 
nominell. 
Gerſte: ohne Handel. 


f Danzig, den 20. Juli. 
Weizen, loco unverändert, rother niedrigerper Tonne von 1000 
Kilogramm 150 173 bez. Reaulirunaspreis bunt lieferbar 
tranſit 126 Pfd 175 M. zum freien Verkehr 128 Pfd. 224 M. 
Roggen, loco unver. per Tonne von 1000 Kilogramm grobkörnig 
per 120 Bid. tranfit 158—169 / M. Regulirungspreis 120 Pfd. 
lieferbar inländiſch 210 M. unterpoln. 160 M., 


a 158 M. 
Spiritus per M. nom, per Sep., 
Oktbr. M. Gd, nicht 
39 M. Gd 


tranſit 


10000 Liter contingentirt loco 68 ½ 
br. 58½ M. Gd., per Novbr.-Mai 56% 
contingentirt 49 M. nom., per Septbr.-Oktbr. 
per Novbr.⸗Mai 37 M. Gd. 


Telegraphiſche Schlußcourſe. 
Berlin, den 21. Juli. 


Tendenz der Fondsbörſe: 
Ruſſiſche Banknoten p. Cassa 


219.40 


Wechſel auf Warſchau kurz 219.05 | 221,16 
Deut ſche Reichsanleibe 3 ¼½ proe 98,60 98,60 
Polniſche Pfandbriefe 5 proe 69,10 70,80 
Polniſche Kiquidationspfandbriefe — — 
Weſtpreußziche Piandbrieſe 3½ proc 96.— 95,90 
Disconto Commandit Antbeile 175,10 175,90 
Oeſterreichiſche Banknoten 173,20 173,30 
Weizen: uli EEE 5 247,50 248,— 
September: October. 210,.— | 209,75 
loco in New⸗Vork. 97,25 97,25 
Roggen: Loco 220, - 217,- 
Dias 8904 219,70 | 215,70 
Juli⸗Auguſt 5 208,50 206,50 
September⸗October 200,75 199,50 
Rüböl Juli ee 59,30 59,30 
September October. 59.30 59,30 

Spiritus: 50er loco 5 B a — 
70er loco 7 50,20 49,— 
70er Juli-Auguſt 49,60 48,30 
70er Sept.⸗Oect 45,10 44,40 


pCt. 


Reichsbank⸗Discont T Ct — Lombard⸗Zinsfu 41 freſp. 5 


Für jede Hand passendl! Neu! 


Wilm. Langguth's 

Gross 2 Mk. 50 Pfg. 
Birmingham extra anfertigen 
dauerhaft und passt vermöge ihrer Construction 


Wilh. Langguth’s 


tranco erfolgt. 


eee eee . 
. Weiße „ . Tapetonl 55 
sel Jiehharmonikas, Gelben: r mud aewiunbingende Milcher- 
A E O en. groß und ſolid gebaut, mit 20 Glanzta peten „ 30 Pfg. an 8 e zeugung, Kälber⸗ Schweine, und Ochſenmaſtung em: 
2 60 Mark empfehlen ö A e BE, ele in Be en . 5 A 1115 u He feiner Borzüglicteit 
8 J balg, Nickelbeſchlag u. uſterkarten überallhin franco. 
Otgelton verſendet zu 6 Mk. 50 Pf. Gebr. Ziegler, Minden Weſtfalen. f 5 und ſo beliebte” Thorley sche Mastpulver. 
Ir | 1 bb 0 1 Vachnehme Hänsel ch bin Willens mein Grundſtüc, Zu haben in Thorn bei 4. A. Gulseh. 
9 Franz N 16.1 (2 Häuſer nebſt Garten) zu verk Speiletelle zu vermieth. Näheres 1 Wohnung zu verm. Kl. Moder 2. 
\B Mufwaarengeih, in Gobliß O7 3. Modniewskl. Fischer fir. 128 Gerſtenſtr. 98, 1 Tr. Pohl. C. Schäfer. 


in Bromberg. 


0000000 KERKEKRKRKRERKÖNRKERKERUNNERN 


Durch die glückliche Geburt ac 2 A ; ; 
Bas a Sen Wir bringen Hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir den Allein⸗ 


Victoria Garten. 


Donxerſtag, 23. Juli 1891. 


Coppernicus- Verein. 
Am 19. Februar künftigen Jahres 
wird eine Rate des Stipendiums der 


wurden hocherfreut. 

Thorn, 21. Juli 1891. 

Bruno Ulmer u. Frau Hedwig 
geb. Schult“. 8 

00000 

1 

ankſagung. 

Zum Beſten der aus Rußland 
Ausgewieſenen hat am 21. Juni 
d. Is. im Victoria⸗ Garten ein Vocal⸗ 
und Inſtrumentalconcert ſtattgefunden, 
in welchem als Sängerin Frl. Fanuy 
Simon, ferner Herr Kantor Grodzki, 
Herr Mufifdirector Schwarz, Herr 
Stabshoboiſt Schallinatus und die 
Capelle des 11. Fuß-Artillerie- Regiments ! 
mitgewirkt haben. 

Das Concert hat Dank dem Wohl⸗ 
thätigkeitsſinne unſerer Mitbürger einen 
Ueberſchuß von 203,81 Mk. ergeben, 
der von der Veranſtalterin des Concerts 
dem Magiſtrat überwieſen iſt, zur Hälfte 
zur Hülfe für den Fonds für ruſſiſche 
Flüchtlinge, zur anderen Hälfte für den 
Synagogenvorſtand zur Verwendung für 
jüdiſche Ausgewieſene. 

Wir ſagen der Veranſtalterin des 
Concerts, allen Mitwirkenden, insbe- 
ſondere aber Fräulein Simon unjeren 
Dank. 

Das Comitee. 


Künstliche Zähne! 


Einzelne Zähne und ganze Gebisse setze 

sehmerzios ein. — Hohle Zähne, 

selbst schmerzende fülle (plombire) nach den 

neuesten Erfahrungen mit Gold, Amalgam, 

Cement u. s. w. dauerhaft, billig und ganz 
ohne Sehmerzen. 


H. Schneider, Sreiteftraße 53. 
e 
OSchmerzloſe | 

| 


Dahn-Operationen, 
künſtliche Zähne u. Plomben. 
Alex. Loewenson, 
Culmerſtraße. 


Steckbriefserneuerung. 

Der hinter dem Arbeiter Julius 
Schiemann aus Pobgorz, Kreis 
Thorn, unter dem 22. Januar 1887 
erlaſſene, in Nr. 22 dieſes Blattes auf 
genommene Steckbrief wird erneuert. 
Actenzeichen: L 53/85 IV. 

Graudenz, den 14. Juli 1891. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Polizeil. Bekanntmachung. 
Es iſt feſtgeſtellt worden, daß ein 
rotzkrankes Pferd des Kaufſm. Dann 
mit einem Pferde des Brauereibeſitzers 
Kuttner von hier in indirecte Be⸗ 
rührung gekommen iſt und wird daher 
der Pferdebeſtand des Brauereibeſitzers 
Kuttner, Gerechteſtraße Nr. 94 hier 
und zwar: | 
1) Ein Grauſchimmel, Wallach, 
6 Jahre alt, 5˙ 4“ hoch, 
2) Fuchshengſt mit Bläſſe u. weißen 
Beinen, 7 Jahre alt, 5° 4“ hoch, 
3) Ein weißer Schimmel, Wallach, 
10 Jahre alt, 5° 5“ hoch, 
4) Apfelſchimmel, Hengſt, 10 Jahre 
alt, 5° 7“ hoch 
gemäß 88 34, 46 der Inſtruction ni 
Ausführung des Geſetzes vom 20. Juni 
1880 auf die Dauer von 6 Monaten 
unter polizeiliche Beobachtung geſtellt. 
Thorn, den 19. Juli 1891. N 
1 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Wir machen hiermit bekannt, daß 
Seitens des Vorſtandes der Invalidi⸗ 
täts⸗ und Altersverſicherungsanſtalt der 
Provinz Weſtpreußen an Stelle des 
Buchhalters Franz Lange der Mau⸗ 
rerpolier Bolz hierſelbſt zum Ver⸗ 
trauensmann aus dem Kreiſe der Ver: 
ſicherten für den 7. Amtsbezirk und der 
Maurerpolier Julius Ewers ebenhier 
zu deſſen Stellvertreter ernannt wor⸗ 
den iſt. 

Thorn, den 7. Juli 1891. 

Der Magiſtrat. 
Oeffentliche 
Bwangsverfteigerung. 


Mittwod), d. 22. Juli d. Is., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich auf dem Grundſtücke Lei⸗ 


bitſch Nr. 9 8 
ea. 35 Morgen auf dem Halme 
ſteheuden interroggen 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Bartelt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


vorkommenden Fällen zu billigen Preiſen. 


verkauf unſeres Bieres für Thorn und Umgegend 


Herrn R. Hildebrandt, Thorn, Breiteſtr. 87 | 


übertragen haben. 
Königsberg, im Juli 1891. 


Actienbrauerei Wickbold⸗ Königsberg. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehendes Inſerat erlaube ich mir, obiges 
Bier, als das gehaltreichſte aller Königsberger Biere, beſtens zu empfehlen 
und bitte mich mit Ordres beehren zu wollen. 

Hochachtend 


I. Hildebrandt. 


NRNRKRKRRRRRRNο, KNA R ANN 


3 2 er 
Soll's wieder so kommen? 
Gymnaſialdirector Dr. Oskar Jäger in Köln hat f. Z. anläßlich 
der Aachener Heiligthumsfahrt im Evang. Gemeindeblatt für Rheinland und 

Weſtfalen 1888 folgende Interpellation veröffentlicht: 

„1. Iſt es wahr, was in öffentlichen Blättern zu leſen war, 
feier der ſogenannten Heiligthumsfahrt auch die Mitglieder 
des Landgerichts, die Lehrkörper der höheren Schulen, 
zugegen geweſen find? 

Iſt anzunehmen daß die Mitglieder dieſer Körperſchaften, gleichviel ob katholiſch oder 
proteftantifch, an die Echtheit der ausgeſtellt en Reliquien geglaubt haben? 

Wenn dies nicht der Fall — wie anzunehmen, da vie Mehrzahl der Betheiligten 
dieſer Kategorien auf deutſchen Hochſchulen ſtudirt hat — ſo ergiebt ſich, daß den⸗ 
ſelben die paſſive Aſſiſtenz bei einem Acte dieſer Art als etwas ſittl ich Indifferentes 
erſcheint, und daraus mit Nothwendigkeit weiterhin die Frage: 

Was kann von Seiten der 1 und was kann überhaupt zur Pflege der 
De und zur Förde ung des Wahrheitsſinnes auf deutſchen Univerjitäten 
geſchehen?“ 

Soeben erſchien in meinem Verlage: 
„Der heilige Rock zu Trier‘: 
\ 2. Aufl. 10 Pf., von 100 Expl. an & 7 Pf. 
Früher erſchien: t 
De Aachener Heiligthumsfahrt und die Re iqu enverehrung 
überhaupt. 3. Aufl. illuſtr. 50 Pf. 
Barmen. Hugo klein. 


daß bei der Eröffnungs⸗ 
der Königl. Regierung 


d 


„ Metall- und Holzsärgo 
PR ſowie tuchüber zogene, in großer Auswahl, 


ferner Beſchläge, Verzierungen, Decken, 
Kiffen in Mull, Atlas und Sammet bei 


R. Przybill, Schillerſtraße 413. 
Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur üffentlichen Kenntniß gebracht, daß aus dem Stadt⸗ 
eh nachſtehende Perſonen die nedengeſetzten Altersrenten bewilligt erhalten 
aben: 


1. Arbeiter Gankowski aus Schönwalde 135,00 Mrk. 
2. Lagermeiſter Schäfer „ Mocker 163,20 „ 
3. Comptoirdiener Richert „ Thorn 135,00 „ 
4. Arbeiter Szwankowski „ id 135,00 „ 
5. Zimmergeſelle Dawitzki A Din: 16320 „ 
6 Arbeiter MalinowsWi „ 135.00 „ 
7 Gütererbodenvorarb. Linne „ bid 163,20 „ 
8. Kuhhirt Rychlewski „ Rudak 106,80 „ 
9. Aufſeherin Horst geb. Bartels „ Thorn 135,00 „ 
10. Arbeiter Jabezynski „ Mocker 106,80 „ 
1 „ Stachewitz „ Schönwalde 135,00 „ 
12 1 Harke „ Gutta 135,00 „ 
13. Schuldiener Samulowitz „ Thorn 191,40 „ 
14 Nachtwächter Jaskulskt „ No. 106,80 „ 
15. Gefangenenwärter Freyda „ Did. 106,80 „ 
16. Arbeiterfrau Rohde SU 10 106,80 „ 
17. Actenhefter Melzer „ to 106,80 „ 
18. Bauſchreiber Staats > to. 191,40 „ 


Thorn, den 15. Juli 1891. 


C 
Ausverkauf, gl. neuen Salzhering 


Hüte und Mützen für 1 
in großer Auswahl, verſende in zarter 


ſämmtl. Militäreffecen, 
Muffen, Boas, Kragen 


werden billigſt ausverkauft 
Bäckerſtr. Nr. 246. 
Gustav Fehlauer, 


Verwalter des Kürſchnermeiſter 
Franz Bartelſchen Concurſes 


Wunderbar ist der Brfolg 


Sommersprossen, unreiner Teint, un i € 
gelbe Flecke etc. verschwinden pedition dieſer Zeitung zu richten. 
unbedingt beim täglichen Gebrauch — 


von: | 
Bergmann’s Lilienmilch -Seife 
von Bergmann & Co. in Uresden. 
Vorräthig à St. 50 Pfg. bei Adolf Leetz. 


Tüchtige Maurer 
u. Accord⸗Fuger 


finden dauernde Beſchäftfgung bei 
G. Wilke, Dt. Eylau. 


Ein Zjähr. Schimmel, 


(dunkel), 2 Zoll, geritten u. einſpännig 
gefahren, iſt zu verkaufen. 

Näheres in der Buchhandlung von] be 
Walter Lambeck. a 


franco Poſtnachnahme Mk. 3,00. 


M. Joseph. 
Eine Buchhalterin, 


fofort zu engagiren geſucht. 


Wohnunge 


ſind zu vermiethen. 


da; Dfficiercorſts in corpore 


9 


Greifswald a d. Oſtſee. 


die ſchon ſelbſtſtändig in der doppelten 
Buchführung gearbeitet hat, wird von 
Penſion 
im Hauſe. Offerten nebſt Gehaltsfor⸗ 
derung bitte unter EK. D. an die Ex⸗ 


DEE Wichrere WE 


Seglerſtraße 107. 


aderſtraße 55, 1 Tr., iſt eine 
Wohnung von 4 Zimmern oder 
6 Zimmern u. Alkoven, Küche m. Waſſer⸗ 
leitung p. 1. October cr. zu vermiethen 


ie 3. Etage, 5 Zimmer, Balkon, 
nach der Weichſel, nebſt allem Zu⸗ 
hör vom 1. October cr. zu vermiethen. 
Louis Kalischer, Baderſtr. 72. 


Coppernieus⸗Stiftung 
vergeben. Die Bewerber, welche in einer 
der beiden Provinzen Oſtpreußen u. Weſt⸗ 
preußen heimathsberechtigt ſein müſſen, 
haben, neben einer kurzen Angabe ihres 
Lebenslaufes eine Arbeit einzureichen, 
welche ein Thema aus dem Gebiet der 
Mathematik, der Naturwiſſenſchaft, der 
Provinzial⸗ oder Localgeſchichte der beiden 
Provinzen behandelt. Zur Bewerbung 
ſind berechtigt: | 

a) Studirende, | 

b) ſolche der Wiſſenſchaften befliſſene 

junge Leute, welche ihre Studien 

vor nicht länger als zwei Jahren 
beendigt haben. 

Nur Bewerbungen, welche bis zum 
1. Januar 1892 eingehen, werden bei 
der Stipendienvertheilung berückſichtigt 
„Die Bewerbungen find an den Vor⸗ 
figinden, Herrn Profeſſor Roethke 
dahier, zu richten. 

Thorn, den 19. Juli 1891. 

Der Vorſtand | 
des Coppernicus Vereins für 
Wiſſenſchaft und Kuuſt. 


Der unterbliebene j 


Ausflug nach Ottlotſchin 


oll am 
286. d. Mts ſtattfinden. 
Ein Sonderzug kann nur benutzt 


werden, denn bis Donnerſtag den 


23. d. Mts. auf der bei F. Menze! 
ausliegenden Lifte 200 Perſonen 
gezeichnet haben. 
Der Vorstand. 
Soeben erschienen: 
Das neue 


‚Einkommensteuergesetz 
mit Aumerkungen und Erklärungen 
‚ vorräthig. in der Buchhandlung von 


Walter Lambeck. 


ein Haus, Copperniusitr. 211 
bin ich willen zu verkaufen. 


1 Parterre-Wohnung, 4 Zim. u. 

Zubehör vom 1. October er. zu verm. 
S. Rawitzki, Brückenſtr. 25/26. 

In dem in der ſchönſten Lage 
Thorus am Kriegerdenkmal be⸗ 
legenen, aufs Herrſchaftlichſte ein · 
gerichteten Wohnhanfe find nun⸗ 
mehr in der erſten und zweiten 
Etage belegene Wohnungen von 
4-10 Zimmern und Zubehör v. 1. Oe⸗ 
tober cr. ab zu vermiethen. Beſichtigung 
auf vorherige Anmeldung. Dies auch 
für die verſchiedenen Anfragen 


zur Nachricht. 
Ohr. Sand. 


2 herrſchl. A 


’ 
1 
ö 
| 


Wohnungen 
Bromberger-Vorſtadt, Schulſtraße 114, 
vom 1. Juli d. J ab zu vermiethen. 
8 G. Soppart. 
vhunug v. 3 Fim, Küche u. Zul. 
—ANunkerſtr. 24950 II zu verm. 


Herrſch. Wohnungen 
(eventl. mit Pferdeſtall), Zubehör und 
Waſſerleitung zu vermiethen durch 
Chr. Sand, 
Bromberger.Vorſtadt, Schulſir 138. 


Die von Herrn J. Schwerin 


— 


ö etter Waare 
Mützen für Militär u. Beamten, sowie man ihn 171 bekommt, das innegehabte Yarterrewoßnung 


10 Pfd. Faß mit Inhalt ca. 40 Stück 


egleriir. 137 iſt vom 1. Oc⸗ 
ober zu vermieth. Näh. bei 


Z. Keil. 


Wodan von 3 Zimmer, Küche, 
Bodenkammer, Waſchküche verm. 
von ſofort S. Czechak, Culmerſtr. 342 


Ein gut möbl. Zimmer 
zu verm Tuchmacherſtr. 187,88. 


arten u. frrundl. geräum. Wohn. 
G ſofort zu bezich. 4. e 


Ein großer Laden 
nebſt Wohnung, zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, zu vermieth. Wald⸗ u. Ulanen⸗ 
ſtraßen Ecke. Skowronek. 
Eis Fleiſcherladen, der ſchon ſeit 
6 Jahre betrieb. wird, iſt zu verm. 
Brüschkowski, Tiſchſermſtr. Mochter b. Thorn. 


Die vom Hrn. Hauptm. Wichurra 
zu Bromberger⸗Vorſtadt innege⸗ 
habte Wohnung, 4 Zimmer u. Zubehör 
ſowie großem Pferdeſtall und Wagen⸗ 
remiſe für 600 Mark vermiethet 
event. von ſofort. H. Mita, 
Culmerſtraße 336 1 Tr. 


— — 


Zim., C u. Zub. v. I. Oct 4 verm. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernſt Lambeck. Thorn. 


Gärtn. Hintze, Philoſophenweg 151. 


Einmalige Aufführung. 
Ganz neu! Ganz neu! 
Die Kinder der Excellenz 
Luſtſpiel in 4 Acten 
von Ernſt v. Wolzogen u. W. Schumann. 

O. Pötter, Theaterdirector 2 
Victoria ⸗Garten. 
Mittwoch, d. 22. Juli 1891 


Großes Extra⸗ 
Militär : Concert, 


Zum Beſten des i e Heal. 
eriin. 
von der Capelle des Infanterie⸗Regts. 
v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 
Anfang ½8 Uhr. Eutree 25 Pf. 
Friedemann, 
Königl. Militär⸗Muſikdirigent. 
Soeben erschien: 
— Führe 
dui ch 
Thorn und Umgebung 
mit Plan der Stadt, Karte von 
Preussen und Posen und einer Eisen- 
bahnkarte. 
Preis 50 Pfg. 


Walter Lambeck, 


Buchhandlung 
Nur echt mit der Marke, Anker Ik — 


— 


N » 
Gicht. u. Hiheumafismus- 
Ceidenden ſet hiermit der echte 


„Pain⸗Expeller 


mit „Anker“ als ſehr wirtfames 
Hausmittel empfohlen. 


Borrätgig tn den are Upotheten. 
Mobil. Zimmer 
fofort zu haben nebſt Burſchengelaß 


vis-à-vis Pferdeſtall. 
Brückenſtraßße 19. 


Erſte Etage, 


4 Zimmer, Küche, Waſſerleitung nebft 
ſonſt. Zubehör v, 1. October zu verm. 


G. Scheda. 
Line Wohnung, 


beſtehend aus 2 Zimmern und Küche 
vom 1. October er. zu vermiethen. 
Louis Lewin, 
ar Bade⸗Anſtalt. 
Ei" Wohnung, 4-5 Fim, Entree u. 
Zubeh. u. Stall. z. verm. Bromb.- | 
Vorſtadt, I. Linie 9b bei J. Liedtke. 
Gerberſtraße 2670 
iſt eine große und mehrere Mittelwoh⸗ 
nungen einſchl. Waſſerleit. v 1 Octob. 


— er — — 


nebſt Zubehör iſt von 
ctober zu vermiethen. 
un Seglerſtr. 143. 
1 Etage, Balcon, 5 Zint nebit Zubeh., 
3. Etage, 5 Zim. m. Zubeh. Gerſten⸗ 
ſtraße 320 zu verraieth. Zu erfragen 
Gerechte ſteaße 99. 
ine Wohn, 3 Stub.. u, Bub. d. ſof. 
od. 1. October cr. zu verm. 
Brombergerſtr. 72. FE. Wöener. 
Ei Wohnung, 4 Amer, helle 
Küche und Zubehör, Culmerſtraße 
Nr. 336, II. Tr. vom 1. October zu 
vermiethen. 1 


wird per 1. October oder früher eine 
Wohnung von 5 Zimmern mit allen 
Nebenräumen, am liebſten Bromberger- 
Vorſtadt. Offerten sub C. 8. 11 an 
die Exped. d. Zeitung. (Preis angabe 
und Skizze erwünſcht.) 
Eir⸗ Wohnung, neu renovirt, hoch 
parterre, beſt. aus Zim, Alkoven, 
Entree und Zubehör, ſow. Mitbenutzung 
des r Gartens Gerechteſtr. 
Nr. 19 zu verm. Daſelbſt eine Wagen ⸗ 
remiſe u. Stall zu verm. G. Edel. 
gu Familienwohnung. find zu derm 
A. Emuth, Gerſtenſtr. 78. 


—— «„ . — 


